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vom Standpunkt einer recht verstandenen philosophischen Anthropo
lo.  5:  gı 4aU. ein letztes Urteıil tallen anche Redewendungen und Ver-
gleiche waäaren 1n der ehandlung e1ınes hohen un ernsten phılo
sophıschen Gegenstandes besser unterblieben.

Hennef Sieg) Dr Endres S5s

Die ZWO Kleinen Propheten, Hälfte: Ösee, Joel, Amos, Ahbdias,
Jonas, Michäas. Übersetzt und erkläart Dr Joseph Lippl,

Professor der Theologie der : philos.-theologischen Hochschule
In Regensburg, und Dr Johannes €eIls, Professor der Theologıe
bischöfl. Priesterseminar 1n TTrIer. (Die Heilıge Schrift des en
Testamentes Herausgegeben VO Dr Franz eldmann und Dr Heın-
ıch Herkenne. 18A8 B Abteilung, älfte.) (V1 227.)
Bonn, etier Hansteın. Geb 85.8  ©
Die Übersetzung un: Erklärung der Propheten Ösee, Jonas und

Michäas stammen VO Professor 1DPD. 1935), jene VO Joel, Amos
und Abdıas VO Professor Theis Vorausgeht immer ıne Einleıtung.
Daß Theıis darin 1ne SCHAUE Gliederung der hbetreffenden Propheten-
schrift aufgenommen hat, sSe1l eigens hervorgehoben. Die Erklärung ist
durchgehends bündiıg un klar, die Übersetzung 1ehben! Als altester
Schriftprophet wırd der kleinste der Kleinen Propheten, Abdıas, hın-
gestellt, VO dem Joel und Amos a  angen (S 110, 144 I (0sees
auffälliıge Ehe wıird mıt Recht nıcht als Allegorie, N1IC. als
vis1onÄres, sondern als wirkliches Erlebnıs erklärt, dem aber symboli-
scher harakter anhaftet Osee sollite Gottes Stelle als Prophet
ın seinem eigenen en ZUr Warnung für sein Volk das hurerische

Der AusdruckVerhältnis sraels ve darstellen S {£.)
„Hurenweib’ (1 2) besage eın Zu urerel veranlagtes Mädchen, die
Bezeichnung „Hurenkinder” (L C.) drücke AUS, daß die Kinder aus
der VO ve befohlenen he der Multter gleichgeartet sSeın werden. —
uch oels Heuschrecken sınd wirkliche Heuschrecken. Der Buß-
predigt ZUN nla einer eingetreienen Heuschreckenplage (1 2—20)
1äßt der Prophet ıne Bußpredigt aus nla elnes drohenden Heu-
schreckenüberfalles auf Jerusalem (2 1—17) fol (S ff.) DIie
vier Namen „‚Scherer, Verheerer, üpfer, Nager ” (1, 4) bezeichnen
keine verschıedenen Entwicklungsstufen oder Arten der Heuschrecken,
sondern sınd sinnesgleiche Namen. Aa Josaphat” 2’ Vulg D,

Gerichtstal Jahves wıird bıldlıch verstanden. ekämpfung erfährt
dıe ırrıge Anschauung, Amos se1 der Cchöpfer des ethischen Mono-
the1ismus, denn längst VOLr den altesten Schriftpropheten sınd
große geistige Führer des Volkes, w1e€e Moses, Nathan, Ehas und Elıseus,
als gewaltige Verfechter des ethıschen Monotheismus aufgetreten
(S 110). Das uch des Propheten Jonas ist nıicht ıne Schrift des

Der Ver-Jonas selbst, sondern ıne Erzählung über iıhn (S 158)
fasser habe das überlieferte Lirbe einer Belehrung für seine Zeıt-

gestaltet S 163) Es wıird verwlıiesen auf Mayr, Jonas
1mMm Bauche des Fısches Theol.-prakt. Quartalschrift, 1932, 829 ff.)
und mıiıt Fug bemerkt: uch angebliche JTatsachen, daß manchmal
schon Menschen, dıe VO. einem großen Fısch verschlungen worden
N, nach mehreren Stunden lebend befreıt werden konnten, VOeLI-

mo  en das Fischwunder des Jonasbuches nıcht erklaren S 163)
„Angeblich” war ehr Platze Denn nach derselben Zeitschrift
1938, 140) ist jene früher gebrachte Erzählung über eıne Art
Parallele Jonas 1m Bauche des Fiısches dementiert worden, un!
War auf Grund einer Nachfrage beı dem Kapıtän des Schiffes, auf
dem der moderne Jonas SEWESCH se1n soll Der Prophet Michäas
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erhält Tolgende Charakterisierung: Wenn Amos als der Préphef. des
Rechttuns, Osee als der Verkünder der Laıebhe bezeichnet werden, un
Isalas unentiwegt fur zuversıichtliche Hingabe ott eingetreten ıst,

kann INa  —_ Nn, daß Michäas dıe Grundideen jener Gottesboten
schöner Eıinheit verbunden hat (S 181).
Lınz Dr Karl Fruhsiorfer.

Die Heilige Schrifift für das Leben erklärt (Herders Bıbelkommentar).Herausgeber: Edmund alt (für das TI.) und Willibald Lauck (fürdas I Bände, Gr 0 111 Das uch der Weisheit.
Das uch Isalas. Übersetzt und erklart VO.  — Edmund (ALL430.) Freiburg Br 1938, erder. Bel Abnahme des Gesamt-
werkes: Leinen RM 10.40; beı Kınzelbezug: Leinen 12.40

1 Das uch Jeremias. Übersetzt und erklärt VO Willibald
Lauck (XII 344.) Freiburg l. Br 1938, erder. Be1l Abnahme
des Gesamtwerkes: Leinen /.40; be]l Kınzelbezug: Leinen

3.50 Die Makkabäerbücher. Das uch Job ber-

Freiburg BrT. 1939, Herder.
und erklärt VO. ermann Bückers Ss (XVI u. 506.)

Bel Abnahme des Gesamtwerkes:
Leinen 1 bel LEıinzelbezug: Leinen 14.40
Nachdem In dieser Zeitschrift die Irüheren an des Herderschen

ommentars ZUFTrC Gesamtbibel angezeıgt un: kurz besprochen worden
sınd, darf mıt dankbarer Freude qauf das Erscheinen VO. dreiBänden (zwei Ganzbänden und einem Halbband) hingewiesen werden.
1le dreı behandeln alttestamentliche Bücher. Der Kampf SC die
altbundlichen Offenbarungsschriften zwingt den verantwortungsbewuß-ten Seelsorger, sıch selbst mehr als früher dem ernsten Studium diıeserGlaubensquellen wıdmen, ber auch die Gläubigen In deren Ver-
ständnis einzuführen. Posiıtive Arbeit ıst uch hler dıe beste Abwehr.Darum sıind Kommentare ZU Alten Testament eute besondersbegrüßen. Nur aus technischen Gründen sınd 1e wel inhaltlıch w1ıezeıtlıch weıt auselınander lıiegende Bucher ıIn den Bäanden und 111
vereinigt worden.

Die Erklärungsart Kalts ist den Benutzern des Herderschen Kom:-
mentars AUS den Psalmen und dem KROmerbrief bekannt. Die ber-
seizung hliest sich gul, die Auslegung ist wissenschaftlich unterbaut,dıe Anwendung ufs Leben hält das rechte Maß Isalas, der „‚Evan-gelıst des Alten Bundes', muß uNns wıeder mehr eın Vertrauter werden.Das Studium dieses Kommentars wıird viıeles dazu beıtragen. Und dieLehren des Weisheitsbuches haben u1ls stels wichtige Normen für dierelig1öse Lebensformung geben

Stärker als alt LUuL, zieht Lauck auch textkritische und ıterar-krıtische Fragen In dıe Erklärung hınein. Es ist schwer zu N,da die Grenze zıehen ist ın einem ommentar „für das Leben“Immerhin regt uch hlerın 1INe gewlsse Abwechslung . und die VeIr-schıiedene Treue der Textüberlieferun zwingt dazu, die Deutungnıcht In der uft hangen soll Besondere Anerkennung verdıent C5S,daß Lauck die zeıtgeschichtlichen
Wortlaut und die Zusammenhän

Fragen, deren Berücksichtigung den
S Tst verständlich maCc. ın dieErklärung einbezieht. Hıe un da scheint darın des Guten fast zuvıelgeschehen SEIN. Die einzigartige un: wuchtige Persönlichkeit desPropheten wird uns nahegebracht, un das bedeutet einen hohenGewinn. Ist doch Jeremias In seinem Rıngen die relıg1öse, berauch die natıonale Existenz seines Volkes nıcht NUur eın uUNeTrT-schrockener Künder und Verfechter der Rechte Jahves, sondern aucheiINn glühender Patriot Sewesen. Wie sSsonst wenige, hat In seinemberuflichen Wirken unter der „Last Gottes“ gestanden. Man darf ıh:


